Stadt Hilden

Niederschrift

uber die 10. offentliche und nichtoffentliche Sitzung des Ausschusses fiur Umwelt-
und Klimaschutz am Donnerstag, 28.06.2012 um 17:00 Uhr, im Bilrgersaal des
Blrgerhauses

Anwesend waren:

Vorsitz

Frau Angelika Urban CDU
Ratsmitglieder

Herr Manfred Bohm SPD
Frau Birgit Behner BA/CDf
Herr Markus Hanten BA/CDf
Herr Dr. Heimo Haupt Freie Liberale
Herr Norbert Schreier Cbu
Frau Susanne Vogel Grine
Sachkundige Birger/innen

Frau Anne-Kathrin Latt SPD
Herr Carsten Wannhof SPD
Herr Yannick Hoppe FDP
Frau Anita Bergner dUH

Von der Verwaltung

Frau Beig. Rita Hoff

Herr 1. Beig. Norbert Danscheidt
Herr Dieter Drieschner

Herr Ulrich Hanke

Herr Harald Mittmann

Herr Ralf Scheib

Tagesordnung:

Er6ffnung der Sitzung

Anderungen zur Tagesordnung

1 Befangenheitserklarungen

2 Aufstellung einer Messstation fur Luftemissionen im Hildener Nor- WP 09-14 SV
den 66/114



hier: Antrag der dUH vom 24.04.2012

3 Vorlage des Abwasserbeseitungskonzeptes der Stadt Hilden WP 09-14 SV
66/112

Einwohnerfragestunde

4 Veranderung der Einzaunung Hundewiese am Sandberg WP 09-14 SV
hier: Antrag der CDU-Fraktion am 09.02.2012 66/109
5 Einzdunung ehem. Flugplatz Kesselsweier WP 09-14 SV
hier: Antrag der FL-Fraktion vom 09.02.2012 66/110
6 Umgestaltung des ehem. Flugplatzes Kesselsweier WP 09-14 SV
hier: Antrag der FL vom 04.07.2012 66/111
7 Abfallwirtschaftliche Daten der Stadt Hilden aus dem Jahr 2011 WP 09-14 SV
68/039
8 Blrgerantrag nach § 24 GO NW vom 17.02.2012 zur Reinigungs- WP 09-14 SV
pflicht in der Stral3e "Am Zuckerbuckel" 68/040

9 Verbrauchsdaten 6ffentlich genutzter Gebaude

-Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN vom 9.2.2012-
Muindlicher Sachstandsbericht

10 Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen

11 Entgegennahme von Anfragen und Antréagen

Um 17.30 Uhr wird eine Einwohnerfragestunde durchgefihrt
mit einer zeitlichen Begrenzung von 30 Minuten.

Eroffnung der Sitzung

Die Vorsitzende, Frau Urban, erdffnete die Sitzung des Ausschusses fir Umwelt- und Klimaschutz,
begriuRte die Burgerinnen und Burger sowie die Vertreter der Presse und stellte die rechtzeitige
und vollstéandige Zustellung der Sitzungsunterlagen sowie die Beschlussfahigkeit des Ausschusses
fest.

Anderungen zur Tagesordnung

Herr Dr. Haupt bat darum, die Tagesordnungspunkte 5 und 6 gemeinsam zu beraten. Nach Befra-
gen durch die Vorsitzende ergab sich hiergegen kein Widerspruch.



1 Befangenheitserklarungen

Keine.

2 Aufstellung einer Messstation fur Luftemissionen im Hildener Nor- WP 09-14 SV
den 66/114
hier: Antrag der dUH vom 24.04.2012

Frau Bergner auR3erte, dass sie im Gegensatz zu den Darstellungen in der Sitzungsvorlage bereits
vor geraumer Zeit sowohl im Bauamt als auch im Ordnungsamt vorstellig gewesen sei. Erst nach
einer Veroffentlichung in der Rheinischen Post habe sie mehrere E-mails von Leserinnen und Le-
sern erhalten, die den im Antrag beschriebenen Sachverhalt bestatigen. Diese Mails habe sie am
08.03.2012 dem Kreis Mettmann zugeleitet, woran sich auch auf ihre telefonische Nachfrage der
dortige Amtsleiter, Herr Jansen, erinnern konnte. Somit wiirde die Aussage in der Sitzungsvorlage
nicht der Wahrheit entsprechen. Sie hat daraufhin die Kreisverwaltung Mettmann gebeten, die von
ihr lbersandten E-Mails ihr zur Bestéatigung nochmals zu Ubermitteln. Dies sei dann auch gesche-
hen. Frau Bergner tUbergab diese zuriickgesandten Nachrichten als Anlage zur Niederschrift.

Herr Mittmann erwiderte, dass man von einem Sachbearbeiter des Umweltamtes der Kreisverwal-
tung telefonisch die Aussage erhalten habe, dass der Sachverhalt dort nicht bekannt sei. Genau
dies sei dann auch in der Sitzungsvorlage zitiert worden. Die Aussage stamme im Ubrigen auch
von dem fir Hilden zustandigen Sachbearbeiter. Weiterhin stellte er nochmals klar, dass fir die
Aufstellung von Messstationen die Bezirksregierung zusténdig sei.

Frau Bergner aul3erte, dass Herr Jansen Uber die entsprechenden Akten verflge. Die Stadt Hilden
misse sich bei der Kreisverwaltung melden.

Sodann beschloss der Fachausschuss wie folgt:
Antragstext:
,Der Rat der Stadt moége beschlielen:

Der Burgermeister wird aufgefordert, bei dem Umweltamt des Kreises Mettmann auf die Aufstel-
lung einer Messstation fir Luftemissionen im Hildener Norden hinzuwirken.®

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich abgelehnt bei 1 Ja-Stimme (dUH) und 1 Enthaltung (FL)

3 Vorlage des Abwasserbeseitungskonzeptes der Stadt Hilden WP 09-14 SV
66/112

Herr Ostermann vom Ingenieurbiro Franz Fischer stellte das erarbeitete Abwasserbeseitigungs-



konzept den Fachausschussmitgliedern vor. Der Vortrag ist der Niederschrift als Anlage 2 beige-
fugt.

Die anschlieRende Frage von Frau Vogel, ob es sich bei den vorgesehenen MaZnahmen um sol-
cher technischer oder renaturierender Art handele, beantwortete Herr Ostermann dergestalt, dass
es sich in der Regel um unterirdische Betonbauwerke handelt. Oberirdische Malinahmen sind
maglich, wenn hierfiir entsprechend groR3e Flachen zur Verfigung stehen.

Herr Drieschner ergénzte, dass gerade im Innenstadtbereich diese groRen Flachen nicht vorhan-
den sind, sich teilweise aber auch heute schon oberirdische Anlagen im Stadtgebiet befinden.

Herr Dr. Haupt hielt fest, dass bei einem Mittelbedarf von 58 Mio. € die aktuellen Haushaltsansatze
erhoht werden mussten.

Herr Mittmann stellte daraufhin klar, dass der Finanzierungsbedarf von 58 Mio. € nicht in dem kon-
kreten Zeitraum 2012-2023 anfallen wirden, sondern tber den gesamten Betrachtungszeitraum
von 25 Jahren.

Herr Danscheidt ergénzte, dass die Stadt Hilden hier nicht einem Haushaltsrisiko ausgesetzt sei.
Die Kosten wirden Uber die kostenrechnende Einrichtung Stadtentwdsserung abgewickelt, die als
gesonderter Geblhrenhaushalt von den Birgern finanziert wird. Hier kann die Stadt Gberhaupt
kein Interesse daran haben, erforderliche Investitionen auflaufen zu lassen. Ein Investitionsstau sei
somit nicht vorhanden.

Beschlussvorschlag:

,Der Rat der Stadt Hilden beschliel3t nach Vorberatung im Ausschuss fur Umwelt und Klimaschutz
die Umsetzung des Abwasserbeseitigungskonzeptes 2012 ff und die darin aufgefiihrten Kanalbau-
nahmen und beauftragt die Verwaltung die Mehrjahresfinanzplanung entsprechend fortzuschrei-
ben.

Uber jede MaRnahme entscheidet der Rat im Rahmen der jahrlichen Haushaltsplanberatungen.*

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich bei 1 Enthaltung (dUH) beschlossen

Einwohnerfragestunde

Die Vorsitzende unterbrach um 17.30 Uhr die Sitzung fir die Durchfiihrung der Einwohnerfrage-
stunde.

Herr Donner vom BUND -Ortsgruppe Hilden- erkundigte sich mit Bezug auf das Abwasserbeseiti-
gungskonzept, ob man auch bestehende Gebaude (Wohnhauser, Gewerbebauten) in eine Versi-
ckerung einbeziehen kénne, auch um das Kanalnetz zu entlasten.

Herr Mittmann wies auf die grundsatzlichen Unterschiede zwischen Sanierungsmaf3nahmen im
Bestand und neuen Baugebieten hin. Bei Letzteren sei eine Versicherung erforderlich. Es wirden
auch in Bebauungsplanen Regelungen zur Versickerung von Niederschlagswasser getroffen.

Ergéanzend fragte Herr Donner nach der Errichtung von neuen Versickerungsanlagen in bebauten
Gebieten.

Herr Mittmann auf3erte, dass es dazu erforderlich sei, dass bestehende Anschliisse aufgegeben
werden misste. Dies hatte dann zur Folge, dass die entstehenden Kosten auf eine geringere Zahl
von Geblhrenzahlern umgelegt werden missen, die Gebuhren fir den Einzelnen also steigen
mussten.



4 Veranderung der Einzaunung Hundewiese am Sandberg WP 09-14 SV
hier: Antrag der CDU-Fraktion am 09.02.2012 66/109

Herr Schreier wies darauf hin, dass die 6stliche Seite des Bereiches einschlielRlich zweier Ein-
gangsschleusen eingezaunt werden soll. Die Anmeldung zum Haushalt soll fur das Jahr 2013 er-
folgen.

Herr Mittmann verneinte die Frage von Herrn Béhm, ob der Verwaltung Vorféalle bekannt seien, die
entsprechende MalRnahmen Uberhaupt erforderlich machen wirden.

Auch Frau Vogel und Herr Hanten sahen keinen Handlungsbedarf.

Erlauterungen zum Antrag:

Hinsichtlich der Diskussion um die Anleinpflicht im Hildener Stadtwald ist die

CDU Fraktion der Auffassung, dass Hundebesitzer auch die Méglichkeit haben

soliten, ihre Hunde frei laufen zu lassen. Zur Sicherstellung, dass die Natur und der
Wildbestand sowie der Strallenverkehr dadurch nicht beeintrachtigt wird,

beantragt die CDU Fraktion, dass bereits bestehende Auslaufgelande Am Sandberg
komplett einzuzaunen. Es soliten 2 Eingdnge mit Schleusen vorgehalten werden.

Die CDU erhofft sich dadurch, dass Hundebesitzer ihre Tiere auf den Wegen anleinen und
lediglich das eingezdunte Gebiet als Freilauf nutzen,

Durch einen entsprechend hohen Zaun (mind 1,80m) wird sichergestellt, dass Hunde

nicht auf die stark frequentierte Elberfeider Stralle laufen und woméglich Unfalle verursachen,
aullerdem wird das Jagen auf Wild und Buddein im Naturschutz vermieden.

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich mit 9 zu 2 Stimmen (CDU) abgelehnt

5 Einzdunung ehem. Flugplatz Kesselsweier WP 09-14 SV
hier: Antrag der FL-Fraktion vom 09.02.2012 66/110

Dieser Tagesordnungspunkt wurde gemeinsam mit TOP 6 beraten.

6 Umgestaltung des ehem. Flugplatzes Kesselsweier WP 09-14 SV
hier: Antrag der FL vom 04.07.2012 66/111

Fur Herrn Dr. Haupt war die Umgestaltung des Flugplatzbereiches von besonderer Bedeutung; die
Antrdge zu den Tagesordnungspunkten 5 und 6 stiinden in einem logischen Zusammenhang. Das
Gesamtgebiet solle renaturiert werden. Dabei ginge es auch eher um eine Weichenstellung fir die
Zukunft, um das Gebiet als schiitzenswertes Habitat behandeln zu kdnnen. Auch wenn die Kosten
von anderen Stellen bernommen wiirden, sollte die Stadt Hilden als Eigentiimer der Grundstlicke
diese Absicht deutlich machen.



Herr Danscheidt aulerte, dass es eine neue Nutzung fur die Gebaude geben wird. Die Luftsport-
gemeinschaft als Geb&udeeigentiimer wirde derzeit in Verhandlungen mit verschiedenen Interes-
senten stehen. Allerdings dirften diese Interessenten auch eigene Vorstellungen in die kinftige
Nutzung haben. Auf dieser Basis sollten dann anschliel3end Gesprache gefihrt werden.

Herr Dr. Haupt vertrat die Auffassung, dass der Rat auch jetzt schon eine Marschrichtung fur die
Flachennutzung skizzieren kénne ohne sich ausschliel3lich an den Gebauden zu orientieren.

Frau Vogel pladierte dafur, zunachst einmal abzuwarten, sah aber bei der Gesamtflache grof3es
Okologisches Potenzial.

Herr Danscheidt fuhrte zur Klarstellung aus, dass die Kaufinteressenten keine Absicht geduf3ert
hatten, die AuRenflachen 6konomisch zu nutzen. Allerdings wirde durch den beantragten Be-
schluss die Flachennutzung schon heute eindeutig festgeschrieben. Dies kdnnte auch die Interes-
senlage von potentiellen Kaufern beeintrachtigen. Daher sollte man nicht ohne Not eine solche
Flachennutzung manifestieren.

Auch Herr Schreier sprach sich zunachst fir ein Abwarten bis zum Verkauf der Gebaude der Luft-
sportgemeinschaft aus.

Herr Dr. Haupt warb nochmals fir eine entsprechende Beschlussfassung.

Die Vorsitzende, Frau Urban, verwies darauf, dass die Argumentation der Antragsteller auch in der
Niederschrift nochmals dargestellt wirde. Bei einem Verkauf kdnne diese mit bedacht werden. Es

bestand Einigkeit im Fachausschuss, dass die Ausschussmitglieder vorher informiert wirden, was
konkret mit den Flachen beabsichtigt wird.

Antragstext zu TOP 5:

Die Einzaunung des ehem. Flugplatzes Kesselsweiher ist bis zur Beschlussfassung des Rates
Uber die geplanten MaRnahmen der Unteren Landschaftsbehérde zu schieben.

Antragstext zu TOP 6:

Der Rat der Stadt Hilden mdge den zustandigen Behorden — Obere und Untere Landschaftsbehor-
de, Wasserbehorde, Forstbehdrde — dringend empfehlen:

Das Gebiet des ehemaligen Flugplatzes Kesselsweiher wird als Hildener Heide erweiterte und
renaturiert insbesondere durch

1. Entwicklung von Heide

2. Anlegung von Feuchtbiotopen

3. Integration des Projekts in das bereits bestehende Entwicklungskonzept des Kreises.

Nach Abschluss der Erérterungen wurde der Antrag zu TOP 5 vom Antragsteller zurtickgezogen.
Hinsichtlich des Antrages zu TOP 6 erklarte sich Herr Dr. Haupt mit einer Zurlckstellung einver-
standen.

7 Abfallwirtschaftliche Daten der Stadt Hilden aus dem Jahr 2011 WP 09-14 SV
68/039

In einer kurzen Aussprache beantwortete Herr Hanke Nachfragen zur Sitzungsvorlage von Herrn
Bohm , Frau Vogel, Frau Bergner und Herrn Hanten.



Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss fur Umwelt- und Klimaschutz nimmt Kenntnis von den abfallwirtschaftlichen Daten
der Stadt Hilden aus dem Jahr 2011.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zur Kenntnis genommen.

8 Burgerantrag nach § 24 GO NW vom 17.02.2012 zur Reinigungs- WP 09-14 SV
pflicht in der Stral3e "Am Zuckerbuckel" 68/040

Zu Beginn der Beratungen tber diesen Blrgerantrag unterbrach die Vorsitzende zunéchst die Sit-
zung, um einem der Antragsteller Gelegenheit zu einer Stellungnahme zu geben.

Herr Toller als Anwohner der StralRe Am Zuckerbuckel wies auf die umfangreichen Reinigungstéa-
tigkeiten und das Alter einiger Anwohner hin. Die Kehrmaschine wurde lediglich einige Minuten flr
die StraRenreinigung bendtigen, fir die Anwohner entstehe jedoch kaum zu leistender Aufwand.
Auch konnte die Stadt Hilden durch die zuséatzlichen Gebulhrenzahler auch entsprechende Mehr-
einnahmen generieren.

Herr Hanke erlauterte, dass die StraRenreinigung wie in vielen anderen kleineren StraRen auch auf
die Anlieger Uibertragen sei. Bei der aktuellen Gebuhrenstruktur wiirde fur einen Kehrdurchgang
etwa 0,68 € vereinnahmt. Wenn dann noch —wie auf den Photos zu sehen- Fahrzeuge einige Stra-
Renbereiche blockieren wirden, ware eine zusétzliche Handreinigung erforderlich. Wirtschaftlich
konne man dies dann gar nicht mehr darstellen.

Frau Hoff wies darauf hin, dass in der Stadt Hilden prinzipiell verkehrsberuhigte Bereiche auf die
Anwohner Ubertragen seien.

Herr Bohm sprach sich daflir aus, den Anwohnern die personliche Verpflichtung in einem An-
schreiben nochmal darzustellen.

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss fur und Umwelt- und Klimaschutz beschliel3t, dem Birgerantrag nicht stattzugeben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig beschlossen

9 Verbrauchsdaten 6ffentlich genutzter Gebaude
-Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN vom 9.2.2012-
Mindlicher Sachstandsbericht

Herr Scheib erlauterte, dass die Fraktion Biindnis 90/Die Griinen einen Sachstandsbericht hin-
sichtlich der Verbrauche der 6ffentlich genutzten Gebdude beantragt hatten und dies heute mind-
lich erfolgen solle.

Bekanntermalf3en hat der Ausschuss fur Umwelt- und Klimaschutz im Februar 2012 und aufgrund
des Berichtes der Gemeindeprifungsanstalt beschlossen, die Gebaude mit den héchsten Ver-
brauchen bei Gas, Strom und Wasser einer gesonderten Ursachenforschung zu unterziehen, um
die Griinde fur die Mehr-Verbrauche gegeniiber anderen Objekten zu erfahren.



Diese gegeniiber den Kennzahlen der Gemeindeprifungsanstalt erhéhten Verbrauche traten in
wesentlichem Umfang bei den sog. Sportplatzumkleidegebauden auf. Die Verwaltung ist derzeit
bei den Ermittlungen, ob tatséchlich nur diese Einzelgeb&ude oder auch noch andere Verbrauchs-
stellen tber die Zahler der Stadtwerke Hilden abgerechnet werden. So fiel an einer Sportanlage
u.a. auf, dass die Flutlichtanlage ebenfalls Giber das Sportplatzgeb&ude abgerechnet wurde. An
einer anderen Anlage war der Wasserverbrauch fir die Platzbewasserung bzw. der Stromver-
brauch der dazugehdrigen Pumpe auch dem Gebaude zugerechnet worden. Alles Faktoren, die
einen Vergleich mit Kennzahlen verfalschen. Die Verwaltung wird in diesem Zusammenhang —dort
wo es mdglich und sinnvoll ist- Zwischenzahler einbauen.

Allerdings muss auch festgestellt werden, dass die Kennzahlen der GPA einen Durchschnittswert
darstellen, der keine Ricksicht darauf nimmt, ob es sich z.B. um eine Grundschule ohne Turnhalle,
ein Gymnasium mit Dreifach-Sporthalle oder eben um ein Sportplatzumkleidegebaude handelt. Die
Verwaltung ist allerdings hier auf der Suche nach differenzierteren Kennzahlen, um einen realisti-
schen Vergleich abzubilden.

Auf diesem Wege sollen dann in Zukunft weitere Gebaude in die Verbrauchsuntersuchung einbe-
zogen werden, um letztlich dem Fachausschuss eine Gesamtdarstellung aller 6ffentlich genutzten
Objekte vorlegen zu kénnen.

10 Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen

Herr Danscheidt wies darauf hin, dass in der Sitzung des Ausschusses fur Schule und Sport die
energetische Sanierung der Wilhelm-Fabry-Realschule beraten wurde. Auf Antrag der Fraktion
Biindnis 90/Die Griinen sei eine gemeinsame Sondersitzung des Ausschusses fur Umwelt- und
Klimaschutz sowie des Ausschusses fur Schule und Sport beschlossen worden. Diese Sondersit-
zung soll am 04.09.2012 stattfinden, und zwar beginnend um 16.00 Uhr mit einer Ortsbesichti-

gung.

Herr Mittmann wies auf eine festgestellte chemische Belastung des Grundwassers auf dem ehem.
Akzo-Nobel-Gelande hin. Es seien zwar schon Maflinahmen zur Grundwassersanierung durchge-
fuhrt worden, allerdings sind immer noch Belastungen in Teilbereichen vorhanden. Die Fa. ATU als
aktueller Eigentimer habe Kontakt mit dem Kreis Mettmann aufgenommen. Nunmehr solle hinter
der ATU-Halle tber einen Zeitraum von mindestens 1 Jahr eine Grundwassersanierung mittels
Luftabsaugung und Aktivkohlfilter durchgefiihrt werden.

Weiterhin stellte Herr Mittmann dar, dass das vom Fachausschuss beschlossene Klimaschutzkon-
zept derzeit erarbeitet werde. Zunéchst wird eine Ist-Analyse, dann eine Potentialanalyse mit ent-
sprechenden Handlungsempfehlungen erstellt. Dabei ist auch eine Beteiligung von Dritten wie z.B.
Politik, Burgerschaft und Verbadnden vorgesehen. Dieser Klimabeirat soll den laufenden Prozess
begleiten.

Frau Bergner wies auf eine Grundwassersanierung an der Reisholzstral3e hin. Der letzte Eigenti-
mer sei die Fa. Mannesmann gewesen. An der Verursacherstelle soll nunmehr nach Angabe des
Kreises saniert werden; es wirde somit eine Sanierungsanlage im Gewerbegebiet am Bahnhof
aufgestellt.

Herr Mittmann erwiderte, dass sich Frau Bergner hier auf die Angabe des Kreises Mettmann ver-
lassen misse. lhm sei von dieser Angelegenheit nichts bekannt.

11 Entgegennahme von Anfragen und Antrégen

Keine.



Ende der Sitzung: 18:40 Uhr

Angelika Urban
Vorsitzende

Gesehen:

Horst Thiele
Birgermeister

Ralf Scheib
Schriftfhrer/in



	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT1
	BM_Text2
	BM_Text3
	AbstimmungK
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Beschlussnummer
	Zu
	BM_Text4
	BM_Text5

